Christ Study Hour

4. Quartal 2025: Das Buch Josua • Lektion 5: Gott kämpft für euch

Merkvers: Jos 10,42

25. Oktober 2025

Jos 10,42
Gott kämpft für Israel und weil Er dies tut, kann Josua die Königreiche erobern.


Gottes aktives Handeln, ist der Grund, warum das aktive Handeln Josuas gelingt

1. Mo 12,1
Gott brachte Abram nach Kanaan

1. Mo 12,6
obwohl damals die Kanaaniter noch im Land wohnten

1. Mo 15,16
Es gab eine lange Gnadenzeit für die Kanaaniter, nachdem sie Abram und die Anbetung des wahren Gottes kennen gelernt hatten

1. Mo 19,24.25
Die Vernichtung von Sodom und Gomorra war ein ausdrückliches und unmissverständliches Zeichen für alle Kanaaniter, so wie auch für uns heute (Jud 7!)

1. Mo 14,22-24
Schon Abram machte ganz deutlich, dass er keine materiellen Interesse an den Besitztümern der Kanaaniter hatte

3. Mo 18,24-30
Die Kanaaniter haben schlimme Gräuel verübt und werden dafür gerecht bestraft

5. Mo 18,9-14
Die Kanaaniter haben ihre eigenen Kinder den Göttern geopfert und sich mit den Dämonen eingelassen

Esr 9,11
Die Tatsache der moralischen Verdorbenheit der Kanaaniter war noch Jahrhunderte später bekannt.

Jos 2,10.11
Die Kanaaniter hatten von den großen Wundertaten Gottes gehört

5. Mo 9,4.5
Die Eroberung Kanaans war ganz ausdrücklich die Bestrafung der Kanaaniter und nicht eine Belohnung für die Israeliten

5. Mo 7,1.2
Die Ausrottung der Einwohner Kanaans war Gottes ausdrücklicher Befehl, bei dem die Israeliten mit Gott zusammen arbeiten sollten
Röm 12,19
Wir sind niemals aufgerufen ein Urteil zu fällen oder gar aus eigenem Antrieb zu exekutieren; dies ist Gottes Hoheitsgebiet


Der Missbrauch durch selbsternannte menschliche Richter über Andere (Kreuzzüge, Heilige Kriege etc.) ist kein Argument gegen die Richtigkeit und Gerechtigkeit des Handelns Gottes, der dem Bösen einen Riegel vorschiebt

Röm 2,3-10
Gottes Gnade und Gericht gehören zusammen. Gnade bewahrt vor dem Gericht, aber sie löscht das Gericht nicht aus.

Offb 14,9.10
Die dreifache Engelsbotschaft enthält eine unmissverständliche Warnung vor dem Strafgericht Gottes

Offb 20,9.12-15
Gottes Gericht wird nach den 1000 Jahren alle Ungläubigen mit dem ewigen Tod bestrafen

Offb 16,4-7
Gottes Strafgericht am Ende sind aus Sicher der heiligen, sündlosen Engel gerecht und richtig

1. Mo 18,25
Wir dürfen von Gott erwarten, dass Er als höchster Richter gerechte Urteile fällt

Ps 7,12
Gott ist ein gerechter Richter, der auch immer wieder straft

2. Tim 4,1.8
Jesus Christus ist der gerechte Richter von Allen

Joh 5,22
Alles Gericht ist Jesus übertragen worden

Joh 1,29
Die Kanaaniter wurden von demjenigen gerichtet, der auch für alle ihre Sünden gestorben ist, bzw. (zu dem Zeitpunkt damals) noch sterben würde

Der Tod Jesu am Kreuz beweist, dass Gott niemanden leichtfertig verloren gehen lässt!

Jos 2
Die Geschichte von Rahab beweist, dass jeder Kanaaniter durch Glauben hätte gerettet werden können! (siehe Folge 2)

2. Mo 23,22
Gott hatte versprochen, der Feind der Feinde Israels zu sein in Übereinstimmung mit 1. Mo 12,3!

2. Mo 23,23
Gott sagt deutlich, dass Er die Kanaaniter vertilgen wird! 


Dasselbe hebräische Wort wie in 2. Mo 9,15; auch in Hi 4,7; 22,20

2. Mo 23,24
Israeliten sollen die Altäre der Kanaaniter zerstören

2. Mo 23,27-30
Gott verheißt, dass die Kanaaniter vertrieben werden
2. Mo 34,11
Gott selbst vertreibt die Kanaaniter

2. Mo 34,13
Israeliten sollen die kanaanitischen Altäre zerstören

4. Mo 33,50-53
Israeliten sollen alle Kanaaniter aus dem Land vertreiben und ihre Götzenbilder zerstören

5. Mo 7,1.2
Gott vertilgt die Völker; die Israeliten sollen auf jeden Fall den Bann an ihnen vollstrecken

5. Mo 7,3-5
Keine Verschwägerung mit den Kanaanitern (sonst werden die Israeliten selbst vertilgt); sondern Zerstörung der heidnischen Altäre
5. Mo 7,16-19
Die Israeliten sollen die Völker, die Gott ihnen gibt, verzehren und sich daran erinnern, dass Gott die Ägypter besiegt hat, wenn sie sich fragen, wie sie die übermächtigen Kanaaniter aus dem Land vertreiben sollen.

5. Mo 7,20-25
Vertreiben und Vernichten werden hier nebeneinander verwendet; Gott und Israel sollen in dieser Sache zusammenarbeiten.
5. Mo 9,1-3
Gott vertilgt und unterwirft; Israel soll vertreiben und schnell ausrotten

5. Mo 12,2.3
Alle heidnischen Opferstätten sollen zerstört werden (Kontext: Errichtung eines zentralen Anbetungsortes für Israel)
5. Mo 20,15.18
Die Invasion in Kanaan stellte einen Sonderfall dar, beidem die sonst gültigen Grundsätze nicht zur Anwendung kamen: Für die Kanaaniter gab es keine Option auf Frieden (es sei denn, sie würden sich durch echte Bekehrung auf Gottes Seite stellen, siehe Rahab); 
5. Mo 31,3-5
Gott wird die Kanaaniter vertilgen, damit die Israeliten sie vernichten


Gott wird die Kannaniter so behandeln wie die Amoriter, die Er vertilgt hat (damals hatten die Israeliten auch aktiv Krieg geführt)


Weil Gott die Kanaaniter dahingibt, sollen die Israeliten ganz so mit ihnen verfahren, wie es Gott geboten hat (siehe 5. Mo 20!)

Jes 28,21
Für Gott ist die Vernichtung seiner Geschöpfe etwas Fremdartiges

Hes 18,32
Gott hat keine Freude am Tod der Gottlosen

Jes 49,25
Wir können nur deshalb gerettet werden, weil Gott für uns kämpft. Alleine hätten wir keine Chance

Offb 19,11-16
Jesus kommt als General der himmlischen Armeen wieder und kämpft gegen die Feinde des Volkes Gottes.

Jes 26,12
Gott kämpft nicht nur für uns, er schafft uns auch Frieden

Joh 14,27
Jesus schenkt einen Frieden, den die Welt weder kennt noch geben kann

Phil 4,7

Gottes Friede übersteigt allen menschlichen Verstand

Entscheidung:
Ich bin Gott von Herzen dankbar, dass Er für mich kämpft und möchte mit Ihm zusammenarbeiten!
ANHANG:

Als sich die Israeliten das erste Mal anschickten, in Kanaan einzuziehen, wäre das Unternehmen weit weniger schwierig gewesen als jetzt. Gott hatte ihnen versprochen: Wenn sie ihm gehorchen, werde er ihnen vorangehen und für sie kämpfen. Zudem werde er Hornissen schicken, um die Bewohner des Landes zu vertreiben (vgl. 5. Mose 7,20 Elb.). Damals war die Angst der Völker vor den Israeliten noch nicht weit verbreitet. Daher waren erst wenige Vorkehrungen getroffen worden, um ihr Vorrücken aufzuhalten. Aber als der Herr sie nun aufforderte vorwärts zu gehen, mussten sie gegen wachsame, mächtige Feinde anrücken und mit großen, gut ausgebildeten Heeren kämpfen, die sich darauf eingestellt hatten, ihren Vormarsch aufzuhalten. (Wie alles begann 417.1)
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